


STOPP!
Dies ist die letzte Seite des E-Books!

Du willst dir doch nicht den Spaß verderben  
und das Ende zuerst lesen, oder? 

Um die Geschichte unverfälscht und
originalgetreu mitverfolgen zu können, musst
du es wie die Japaner machen und von rechts

nach links lesen. Deshalb schnell HIER
tippen und loslegen!

Wenn dies das erste Mal sein 
sollte, dass du einen digitalen 
Manga liest, kann dir die Grafik 
helfen, dich zurecht zufinden: Fang 
einfach oben rechts an zu lesen 
und arbeite dich nach unten links 
vor. Zum Umblättern tippst du den 
linken Rand im E-Book an.  
Viel Spaß dabei wünscht dir  
TOKYOPOP®!

So geht’s:
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Ich frage 
mich, ob dem 

Kerl klar 
ist …

 … dass er mich 
mit dem Gesichts-

ausdruck immer 
wieder rumkriegt.

Aber nur 
kurz, klar 

…? !

Okay 
…!

Dein 
Herz  

…

… rast genau- 
so wie meins, 

Mamoru.

Natürlich tut  
es das …

Ich 
liebe 
dich!Es gibt  

schließlich keinen 
süßeren Kohai  

als dich.

Ende



K
l
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t
s
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h

K
l
a
t
s
c
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Auaaa!

Mamoru!

Wieso  
darf ich denn 

nicht?!

Aber  
…

… morgen 
können wir 
uns nicht 

sehen.

Es war doch 
abgemacht, 

dass du mich 
nur einmal 

küsst! 

 Du bist so 

gemein!

E…

Und du  
hast meinem 

Befehl zu ge-
horchen!!

 Absolut x Umwerfend

Abends 

muss ich 

arbeiten.

D
e
p
r
i

 Ich 
vermisse 

dich.

Dieser  
verdammte  

Yu …



Vielen Dank, dass  
ihr den Band bis hierher 

gelesen habt!

Ich wollte unbedingt eine  

Geschichte schreiben, in der ein  

total positiver Junge einen anderen, 

der immer steif durchs Leben schreitet, 

rettet. So kam es zu der Konstellation. 

Ich bin froh, dass ich eine fortsetzende 

Geschichte dazu zeichnen durfte.  

Pärchen in unterschiedlichen Uni- 

formen finde ich ziemlich heiß.

Die Vorstellung von  

einem engen Zusammenleben 

finde ich ziemlich heiß, aber neu-

erdings finde ich es auch ziemlich 

süß, wenn eigentlich viel Platz 

ist, man aber trotzdem ständig 

aneinanderklebt.

Obwohl man das gleiche Alter hat,  

ist einer von den beiden der Senpai. Findet  

ihr nicht auch, dass die Liebe zwischen Gleich-

altrigen, bei der man zunächst denkt, der Seme* 

wäre jünger, toll ist?! Ich weiß, etwas umständ-

lich, was ich an der Konstellation so heiß finde 

(lach), aber so kam es zu dieser Geschichte. Beim 

Zeichnen hatte ich das Gefühl, als würde ich 

schweben, und dachte dabei,  

dass so ein Unileben sicher lustig ist.

Mit jeder Geschichte verbinde  
ich etwas Persönliches, aber diese 

Geschichte hat es mir ganz besonders 
angetan. Niemand außer das Paar 
selbst weiß von der Beziehung. Es ist 

nichts Weltbewegendes, aber für sie selbst 
sind die Geschehnisse mal richtig traurig 

oder total schön. Auf solche geheime 
Liebschaften steh ich total!

Glaub an dich, Hinata-kun!

Steh zu deinen Gefühlen, Hinata-kun!

Die Bettprobleme 

in einer WG

Das Geheimnis 

am Mittwoch

Deine Liebe ist 

mir Befehl

Ich 
heiße

Lily  
Umiyuki!

NachwortNachwort

*aktiver Part in homosexuellen Beziehungen

Ich möchte mich bei allen Leserinnen 
und Lesern, meinem Redakteur, dem 
japanischen Verlag Hobunsha, bei 

allen, die mir bei der Arbeit und beim 
Manuskript geholfen haben, und bei 
meiner Familie und meinen Freunden 

bedanken! 
November 2013



*aktiver Part in homosexuellen Beziehungen

Ich  
helf dir 
doch!

Swush

Ah …!!

Ah

Hinata 
…!

Zuck

Zuck

Ich bin 
durch und 
durch …

Ich  
liebe 
dich!

… von ihm 
ausgefüllt.

Ende



Willst  
du auch eins 
hier machen 

?

Ah …

Das gibt  
mir das Gefühl, 
dass du zu mir 

gehörst. Und 
es ist 
sexy.

Ah …!

Zuck

Kiss 

Kiss
 

Kiss

Nein 
…

Halt, 
hab ich 
gesagt 

…!

Sst

Du  
bist ganz 
feucht …

…!!

Oh nein …

Nur 
einmal 

……  
hast du 

gesagt.

Wir 
müssen 
wieder 
lern…

Keine 
Sorge!

Wupp



Dann 
lass 
mich  

…
… dich 
nur ein 

bisschen 
anfassen, 

okay?
Und 

tu’s mir 
gleich, 
Hinata-

kun.

Ich soll’s 
ihm gleich 

tun …?

Aber wo 
soll ich ihn 
anfassen 

…?

Irgendwo, 

wo ich nichts 

falsch machen 

kann …

Streif

Zuck

Genau 
da.

Was?

Da wollte ich 
mir das nächste 

stechen, wenn wir 
ein Paar gewor-

den sind.
!

Weißt du, 
dass man im 
Sommer kei-
ne Piercings 

stechen 
sollte?

Das 
wusste ich 

nicht.

Dann  
ist ja alles 

gut.Ein 
Bauch-
nabel-

piercing 
…?

Kiss

Cool, 
oder? Das 
hat so was 
Geheimnis-

volles.



Obwohl 
eigentlich 

doch …

Ich kann 
einfach nicht 

anders.

Aaah!

Irgendwie 
find ich das 

blöd.

Ich verän-
dere mich 

immer mehr.
Aaah 

…

Weil du so 
etwas Süßes 
gesagt hast  

…

Kiss

…  
hab ich 
irgend-
wie …

Hä …?

… wieder 
Lust bekom-

men.

…!

N…

Nein,  
auf keinen 

Fall …!

Ah  
ha ha!



Du hast 
dir ja auch 
noch kein 
weiteres 
gemacht  

…

Was 
meinst 

du?

D…

Du hast 
doch ge-
sagt …

… dass  
du dir eins 

stichst, wenn 
ich deine Ge-
fühle erwid- 

ert habe.

Aber  
an der 
Anzahl 

hat sich 
nichts 
verän-
dert …

!

Das  
hat dich 
beschäf-
tigt …?

!!

Wie 
süß!

Poff

Du  
weißt, wie 
viele Ohr-
ringe ich 
trage?

Dann  
musst du  

mich ja ziem- 
lich gut an-

sehen.

Nein …



…!

Hah

Hah

Wumms

Zeig deine Leidenschaft, 
Hinata-kun!

Hinata-
kun …

Was ma- 
chen wir mit 

dem Verspre-
chen, dass ich 

dir ein Loch 
steche?

Wann 
wollen wir’s 

machen?

?Wie 
kommst 
du jetzt 

darauf …?

Musste  
beim Sex dran 

denken. 

Da muss  

ich ja prak- 

tisch auch 

durch eins.

Du 
Idi…

Aufsch
reck

Du bist 

doch das 

Letzte 
!!

Erst  
wenn wir  

es beide auf 
unsere Unis 

geschafft 
haben!

Stups

He 
he 

he!

Als  
Belohnung, 

also? Das hört 
sich gut an.



Ah!Hah

Shiono.

Verliebt zu  
sein ist ziem-

lich hart …

Eiji …

Nh!

Aber 
…

… ich bin  
froh, dass du 

mir klargemacht 
hast, was es 

bedeutet.

Ende



Ich bin 
auch …… in dich 

verliebt, 
Shiono.

Bitte  
lass mich  

…

… dein  
fester 
Freund 
sein!

Hnnnh!



Tut mir  
leid wegen 
neulich …

Hah

Ich dachte,  
du nimmst 
mich auf 
den Arm  

…… und  
war frus-

triert.

Knarz

Sato!

Drück

Bitte  
gib mir  

…

… deine 
Antwort!



!

Errö
t

Ha ha

Dabei hast 
du doch den 

ersten Schritt 
gemacht …



Jetzt,  
wo er es 
sagt …

Ich hatte  
seine Gefühle ja 
noch gar nicht 

erwidert …

Den 
Mittwoch 
habe ich 

gewählt …

… weil an  
dem Tag meine 
Eltern erst spät 

nach Hause 
kommen …

… und  
ich dich  

zu mir nach 
Hause brin-
gen könn- 

te.

Aber das 
hast du 

noch nie 
gemacht.

Drück

Wenn  
ich dich mit 
nach Hause 

nehme …

… ist dir hof-
fentlich klar, 

was ich mit dir 
machen will.



Aber …

… du  
machst 

überhaupt 
keine An- 
nährungs-
versuche  

…

… und fragst 
mich nur mitt-
wochs, ob wir 
uns treffen 

können.
Aber  

das doch 
nur …

Ich kann  
doch schlecht  
etwas machen, 

ohne eine bekom-
men zu haben.

Und ich  
wollte dich auch 
nicht bedrängen, 

indem ich dich 
ständig um ein 

Date bitte.

Antwort 
…?

Hä  
…?

… weil du  
mir noch keine 
Antwort gege-

ben hast.


